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Z 6 l9. a

K. k ausschließende Privilege«.
Das Handelsnliniiierium hat unterm 2 l . Septeluber

1858, N,'. 1882.^2075, dcm Julius v. Hplirre,
toi'iglich preußischen Belgineister zu Einleben in Preusieu,
üder Einscheiceu seines Bevollmächtigten Rudolf VoqI.
Hüttenmeisters in Ioachimsthal, auf die Erfindung
eines neuen Systems von Aufbereitungs» ?lopa>aten
für Er je, Steinkohlen, Goldsand u. s, w . , ein a»s-
schiiesteudes Privilegium für dlt Dauer von drei Jahren
ertheilt,

Dü? Plioil.'giunisbeschreibung, deren Geheimhal?
tui,q uichtaugcsuchtwurde, befindet sich >m k. k. Privilegien-
?lrchioe zu Iedermaoos Einsicht in ?lufben,al)i ung.

Das Handelsministe! ium hat unterm 22. September
l » 5 8 , Z. l 9032^2 l03 , dem Nudolph Putscher, bql,
Tischler m Wien ^ivreitenfeld Nr . 5 l ) , auf die E i ,
fiuduiig, Oewölbsportalc, Glaskasten, Fensterrahmen
und sonstige Glasel'ufassuugen aus gezogenem Zink oder
Messiüg mit geöltem, vo» der Luft ganz abgeschlossene
Band- ober Stabeisen gefüttert, herzustellen, ein ause
schließendes Privilegium für die Dauer eiües IahreS
ertheilt.

Die Piioilegiumsbeschreibung, deren Geheimhal»
tung augesucht wurde, befindet sich im k. k. Privl»
legien» Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat uuterm 22. September
1858, Z, »9027^2098. dem Kar l Pockh, Liqueur^,
Weingeist' u»d Essigfabr,kanten in Wieu (Wieden Nr .
808 ) , auf eine Verbesserung der Essigständer, wornach
dieselben eine eigenthümliche Form nach Ausien und
I n n e n , wie auch eiue bedeutende Höhe erhalten, die
Füllung mit Kohle und Beinieogung anderer Materia
licu geschehe und in eigenen Adcheilungen eingelegt
weide, ein ausschliesieodeS Privilegium für die Dauer
eines Jahres e!th.>ilc.

Die Privilegnimsbeschreibung, deren Gehsimhal-
tu»g augesucht wurde, befindet sich im t. k. Privilegien-
Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat unterm 22. September
1858, 3 ' l 9026^2097, dem Karl Giraidet, k. k.
landcsbefugten Leder. Galanterie.-Warenfab, »tauten in
W i e n , auf die Erfindung der Anwendung hohler E l -
seniöhren zur Erzeugung vo>, Wagenachsen und Deich-
seln, a„ deren unterem Ende ein Kolben eingeführt
s " , wodurch dieses Ende zu einer massiven Stange
verwandelt, ;„ de„ Kolben des WagengestelleS singe-
Ich-aubt werde. , i „ ausschliesien^eS Piivilegium für
d,e Dauer eines Jahres erthe.ls.

D>e Pl'ivilegiumsbeschreiblN'g, deren Geheimhaltung
nicht angesucht wurde, besnidec sich ,>n k. k. Prioilegien-
Archive zu Jedermanns Einsicht in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat unterm 22. September
»85«, 8' 19025^2096, dem Max Kuiper in Wien,
Landstraße N r . 5 l 7 , auf eine Verbesserung seiner bc-
reits rri^ile^irten Eisenmöbeln. wobei dieselben ganz
zusammengelegt weiden können, ohne sie auseinander zu
nehme,,, ein ausschllesiendes Pripilegium für die Dauer
eines Jahres ertheilt.

Die PrimiegiumsbeschreiblMg, deren Geheimhaltung
angesucht wuide, befindet sich im k. k. Pririlegien-
Ärchive in Aufbewahlung.

Das Handclsmim'stellum hat unterm 22. September
>858, Z l903.^2>04, dem «arl Reißer, dgl. Apotheker
und Besitzer einer pharmaceutisch-chemischen Produkten,
f^brik, und der Karoline Reißer, geb. Wackenroder,
Beide in Wien (HnndSthurm N r . l l 8 ) , auf die Ver«
^sieiuug des dem Ersteren bereits privilegi, ten gift,
flcien Insekten» und Fliegen Vertilgungspapieres, wor»
"ach ein wesentlich geändertes Mischungsveihältins, der
unfreien Stoffe in Anwendung gebracht, andere u».
schädliche Stoffe beigegel'en, und mittelst einer eigen-
^)>N!,Iichen Methode de», Papier so iun'räa»i:t wer^
^ ' " . dasi cine verläßliche Gleichheit der Waie erzielt
" " d c . ein ausschliesieudes Privilegium für die Dauer

l ' " ^ Jahres e> theilt.
Die Privilegiumsbeschreibung, deren Gehe.mh.'ltimg

""gesucht wurde, befindet sich im k. k. Pr>mleg.e,'Arch>ve
-. "l>fb?wahru,!g. ^ . ^ ^

ä «5!>. ,, Nr. 22tt!)l>.
Kundmachullst.

Das hohe k- k Handclöministcrium hat mit
^' l"ß vom ««.November d I . , Z, " " " / , « « , ,
^ ' " Karl H c r x c l , k. k. GcfällcN'Od^ramW-

nizialcn, auf dic (5rsi»dllng clncö cigcnthüm-

lichen animalischen Klarungsmittels für Flüssig-
keiten, »OoAri'l" genannt, welches besonders
bei Kaffch, Wein, Essig anwendbar und sehr
billig sci, ein auöschliesiendeö Privilegium für die
Dauer eines Jahres zu ertheilen befunden.

Laibach den 27. November 1858.

Z. «52. n (3) »ä Nr. »629N.
K u n d ln a c h u l l g

Vom Beginne des Sudienjahrcs !85°/,
angefangen, kommen tl erledigte Kaiser Fcr-
dinand'sche Handstipendien, davon 2 mit >57si
5l» kr. und 4 nnt !«."> Oe. W. zu vcrleihrn.

Zum Genusse derselben sind berufen: Studircnde
aus Inneröstcrreich und unter Kompetenten von
gleicher Würdigkeit vorzusweise geborene Kärnt-
ner. Diese Stipendien tonnen vom Gymnasium
an, durch alle Studicnabtheilungen bezogen
werden.

Die Bewerber um dicsc Stiftplähe haben
ihre dießfa'lligen Gesuche, belegt mit dem Tauf-,
Armuths-und Impfungszeugnisse, dann mit den
Schulzcugnissen bis 2N. Dezember 1858 ent-
weder im Wege der betreffenden Studien-
direktionen oder unmittelbar an diese k. k.
Landesregierung zu überreichen.

K. k. Landesregierung für Kärnten
Klagcnfurt am 2«. November 1858.

3. 655. » (2) Nl 1963

Konkurs«Kundmachung.
I m Bereiche der k. k. steicrm. iUyr. küstenl>

F inanz Landes c Direktion ist cine Finauzkonzipi-
stcnstclle in der l X . Diätenklasse, mit dcm I a h -
resgehalte von 735 st. öst. W., und für den Fall
0er Vclwendu'ig in Triesi mit dem Quarller»
gelde jährlicher 21U f l . öst. W , zu besetzen

Bewerber um diese SteUe, oder eventuell um
eine solche mit dcm Gchalce von 630 fl,, haben
ihre gehölig dokumentilten Gesuche unter Nach.
weisung der allgemeinen Erfordernisse, dann der
zurückgelegten juridisch-politischen Studien und
der gefällsobergerichtlichen P r ü f u n g , dann der
Sprachkenntmsse und zwar insbesondere der ita-
lienischen, well die Diensteszuweisung im Kü-
stenlande elsolqeu w i r d , uud unter Amzade all-
fälliqer VerwandtschaftSverhaltnisse mit Beamten
im Bereiche der steil, i l lyr. küst.nl. Finanz ^!an-
deS° Direktion, im voracschl»ebenen Dienstwege
b i s lU J ä n n e r »8'»9 hei der k. k. Finanz
Landes - Direktion in Glaz einzubringen.

Vom Präsidium der k. k steir. iuyr. küstcnl,
Finanz» Landes < Dmkt ion .

Wraz am 25. November 1858.

Z. 656. « (2) Nr . 2 M 6 0 .

Zu besehen ist die E!nneI)mcr5steUe bei dem
k. k, Nebenzollamte i l , Klasse zu (5oloüna, in
der X . Diätenklasse, mit dcm Gehalt, jährlicher
525 si. öl). Währung, und dem Genusse einer
Naturalwohnung, oder in dcrcn Ermanglung dls
systemmaßigl'n Quarli.r^eldes und mit der Ver»
bindlichkcit zum El lag einer Kaution im Ve-
hallKbetlage.

Bewerber um diese Stelle hat-en ihre aehöria
dokumentirten Gesuche unter Nachweisuna. deS
Alters, Sta„d.'ß, Reliaionßbekinntnisseci. des sitt.
lichen und politischen WohlveiHaltens, der bis-
herigen Diensilcistung , der elwolblin» Kenntnisse
iin Zoll-, Kasse» und Ncchtnin^swes^n, insbeson'
dere der mit Hutcm Elfolge bestandenen Piüfung
aus dem neuen Zollverfahren und der Warcn
künde oder der Befreiung von derselben, del
Kenntniß der deutschen und italienischen Sprache,
endlich der Kautionsfähigkelt und unter Angabe,
ob und in welchem Grade sie mit Finanzbeam.-
ten im Beieiche der FinanzLand.s Diccklion in
(Äraz verwandt ode: ocvschwä>,t si»d, im Wcsie
ihlcr volgcfthteu Behölde b>6 3 l . l^zembel l85l^

bei dem Vorstande des t. k. HauptzoUamtes in
Triest einzubringen.

K. k. Finanz-Landes-Direktion.
Graz am l9, November 1858.

Z 2223. (V) Nr. 63,6.
G d i k t.

I m Nachhange zum dießämtlichen Edikte
vom 9. Oktober l. I . , Z, 5,052, betreffend die
Erekutionsführung des Mathias Klemenz zu
Tutschna, als Zessionärs der Maria Pototschnig
und des Martin Klemenz, dann als Machtha-
ber des Florian und Jakob Klemenz, dann der
Helena und Agnes Klemenz, durch Herrn Dr.
Rak, gegen Herrn Anton Klementschitsch, als
Vormund der minderj. Andreas Popoföky'schen
Kinder und Erben, und Herrn Dr. Rudolf, Ku-
rator der verstorbenen Frau Luzia Popoftzky,
rücksichtlich deren Erben, p<^.. 8Utt si. CM.
e:. ». c. , wird bekannt gemacht, daß, nachdem
zu der auf heute angeordneten ersten Feilbietungs-
Tagjatzung kein Kauflustiger erschienen ist, Zu
der zweiten auf den 20. Dezember l. I . ange-
ordneten Feilbietungs-Tagsatzung geschritten wer-
den wird.

Laibach am 27. November 1858.

Z. 66U. a (1) Nr, «33V.
Kundmachung.

Von dem Stadtmagistrate Laibach sind für
das Verwaltungsjahr 1858 .̂ foigLnde Stiftun-

gen zu verleihen:
1. Dle Johann Bapt. Bernardin'sche Stiftung

mit 68 fi. 75 kr. ö. W.
2. Die Johann Jakob Schilling'sche Stiftung

mit 7U ft. »9 kr. ö. W.
3. Die Georg Tollmeiner'sche Stiftung mit 69 si.

9 kr. ö. 353.
4. Die Hans Iobst Weber'sche Stiftung mit

87 fl. 59 kr. ö. W.
Auf diejc vier Stiftungen haben Anspruch:

Bürgerstöchter von Laibach, welche ihren sitt-
lichen Lebenswandel und ihre Dürftigkeit mit-
telst legalen Zeugnissen, dann ihre Verehelichung
im Jahre 1«5>» mittelst Taufscheinen und dle
bürgerliche Abkunft durch dir Bürgerrechtsur-
künden ihrer Väter nachzuweisen vermögen.
.5. Die Johann Niklas Kraschovitz'sche Stiftung

mit 62 fl. 56 kr. ö. W-
Auf diese Stiftung hat heuer ein durch

Unglück verarmter aber verschuldeter Bauer
aus der S t . Peters-Pfarre Anspruch.
6. Die Jakob Anton Fanzoi'sche Stiftung mit

4 l fi. 56 kr. ö W.
Diese Stiftung wird verliehen an eine arme,

ehrbare Tochter aus dcm Bürger- oder auch nie-
derem Stande, welche im Jahre l«58geheira-
thct hat.
7. Die Josef Felir Sinn'sche Stiftung mit 3 l fi.

99 kr. ö. W. , zu welcher zwei der ärmsten
hierortigen Mädchen berufen sind,

8. Die Johann Baptist Kovatsch'sche Stiftung
mit Itttt fl. 56 kr ö W., welche stiftungs-
maßig unter vier, zu Laibach in unverschuldeter
Dürftigkeit lebende Familienväter oder Wit-
wer von unbescholtenem Rufe und mit mehreren
unversorgten Kindern zur Vertheilung kommt;

9. endlich die Johann Jakob Schilling'sche Wit.^
wenstiftung. welche im jährlichen Betrage
von 42 fl. ö". W. an eine arme, ehrbare
Witwe bürgerlicher Abstammung auf lebens-
lang verliehen wird.

Bewerber um die vorerwähnten Stiftungen
haben ihre geliö'rig instruirten Gesuche läng-
stens bis 29. Dezember l»i5« bei diesem Ma-
gistrate zu überreichen; wobei bemerkt wird, daß
diejenigen, die sich um mehrere Stiftungen
alternativ in Kompetenz setzen wollen, abge-
sonderte Biltschlisten einzubring«»» habe».

Btadtmagistrat Laibach am 8. Dezember »858.



5!>2H
Z. 2«84. ( l ) Nr, 3895,,

E d i t t.
Von dcm k. t . Bezirksamtc <!ack, als Gericht,

wird hiemit bekannt gemacht:
Es ses über Ansuchen dcs Matthäus Iamnik,

von heil. Geist H a u s - N r . 33, g>>c,en Lukas Schusch.
li ik, voil Trata bci Zaucden Nr. 9, wcgcn aus dcm
Vergleiche ddo, 2>. November »857, Z. 40 l 8, schuldi.-
gcn , l 9 si. 45 tr, E M . o. «. c., in die «Muliue
öffentliche Versieig»rung der, dem Letzter» gehörigen,
lm Glundduche rcc Henschast Lack «ul) Novalisten.
Uib. Nr. 550 vorkommenden, zu Trata b,i ^au°
chcn HauS^i r . 9 liegenden Ncuhansels, im gcricht^
Ilch cryo^cncn Schatzungöwetthe von 290 fi. Ei.X.,
gcwilNget und zur Vornahme derselben die exekutiven
Helloiclungvtagsatzungcn auf den 8. Jänner, auf den
8. Fedluar und aus den 8. März l 8 5 9 , jedesmal
Vormiitags um 9 Uhr in der hierortigen Amts--
kattzlei mit dem Anhange bestimmt worden, daß die
seilzuvicltnoe Realiiät >,nr dci der letzten Feilbictung
auch unter dcm Schätzungswclthe an den Meistvic.
lcnden hintatigsgibtti werde.

DaS Schatzungsprotokoll, der Orundbuchsix'
t l a l : und die Lizitationsbedingnisse können bei die-
sem Gerichte in dm gewöhnlichen Amtsstunden ein-
gesehkn werden,

K. k Bezirksamt Lack, als Gericht, am 6,

November ,858.

Z 2 l?5 . ( l ) ' ' ^ l . 3148.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezilksamte Radmannsdorf, als

Gericht, wild hiemit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen des Franz Walland

von Vormarkt, nam. seiner Machthaberin Agnes Pes-
dilsch und Luzia Legat, gegen Matthäus M,chcUat,ch.
von ?.llach. wegen aus dem gerichtlichen Vergleiche
ddo, 8. M a i , 857 , Z. I62N, schuldigen l io fi. C M .
<-. «..^., i» die lxckutive öffentliche Versteigerung der,
dem L i t e r n gehörißen. im Grundbuch? der ehema.
maligen Herrschaft Vrldes «u!^ Urb. Nr. 299 vor.
kommenden Real i tät , imgerichllich erhobenen Schat.
zun^Swcrlhe von 5,4 f.. 20 kr. (5. M - . gtwill 'get
und zur Vornahme derselben die Felldletungstag^it-
zunaeu auf den 23. Dezember »858. auf den 22.
Jänner und auf den 22. Flbmar »85V, »edesmal
Vormittags um S Uhr im Gerichtsorte mit dem An-
hkt l^best lmmt worden, daß die feilzubietende Rea.
lität nur bei der letzten Feilbietung auch unter dem
SchätzungSwerthe an den Meistbietenden Hintange,
geben werde.

Das SchätzungsprotokoN. der Grundbuchser,
trakt und die Lizitationsbedingnisse können bei die-
scm Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden cin,
gesehen werden. . ^ >...

K. k. Bezirksamt Nadmannsdorf, alS Gericht,

am 9. Oktober 1858. ^

^ 2 t 7 S 7 ( . ) " r . 2659.
E d i k t .

Von dcm k. k. Bczirksamte Nadmannsdorf, alS
wkricht, wird hiemit bekannt gcmacht:

Es sei über das Ansuchen der Vorstehung der
Fil ial . und Wallfahrtskirche U. L. F. auf der Insel zu
Vcldes, gegen Michael Schocklitscl), von Saviz Haus.
Nr. »4, wegen aus oem gerichtl. Vergleiche vom 26. H^
brnar »855, Z. 834, schuldigen l20 si. (̂  M . «. ». «.,
in die exctutluc öffentliche Versteigerung dcs, tcm
Letztnn gehörigen, im Grundbuche der Hcrr^chasl
Veldes «,,!) Uib. 932 vo>l0,nme»>den, zu Saviz
Haus Z. 14 liegenden Ganzhude sammt An - und
Zugehor, im gerichtlich erhobenen Schatzungswerthe
vm, 4,«5 sl E M , gcwillig.l und zur Vornahme
derselben dir Fcildietungst.'gsahungen auf den 30.
Dezember »85«, auf dtn 3 l . Jänner und auf dcn
l. März l859 , jedesmal Vormittags um 9 Uhr
in der hiesigen Amtskanzlei mit dem Anhange vestimnu
worden, daß die feilzubietende Realität nur bei der
letzten Fcilbletut'g auch unter dem Scha'tzungswerthe
an den Mc,stbnt'.ndel! hintangegeocn werde.

Bas Schätzunasprolokoll, der Grundduchser
trait und die Lizitalionsbedingnisse tönn.'N bci dier
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstundcn ein^
gesehen werden.

K. r. Bezittöamt Nadmannsdorf, als Gericht,
am 23. August >858.

Z 2,77. (») '^ir. 3 l 27.
E d i k t .

Vom r, k. Bezirksamt Radma»!,sdorf, alsGk'
richt, wird dem am 30. August »826 zu Hropp
geborenen, s<ic »9 Iahrcu versckollcnen und unl'e
kannt wo blsindlichen Johann Ausscnck erinnert,
daß ihm zufolge Verlaßabhandlung ddo. 24. Sep
tcmb.x d. I . , Nr. 28 No t . , nach seinem am 27.
November «836 n!i i, l lo«lnw verstorbenen Vater
Johann Aussenek, Hausbesitzer von Kröpft Konsk.
Nr. l 0 l , eine durch den ihm gerichtlich bestellten
Kurator Michael Lotrizh, Grundbesitzer in Iamnig .
angctrclne Erdschajtpr.87 fl 37 '/5 kr. ^ M , angefallen
sei. welche sich im Zahlungsucliftltchen seines B r u .
ders Anton Ausscnek, als Verlaßübern,hmsr, blsindil.

Hievon ,u,rd derselbe mit oem Anhange in die
Kenntniß gesetzt, daß es ihm bevorstehe, binnen

ahiesfrist. vom Tage der e,sttn Einjckaltu"g dieses«
Voir'les, die ihm angefallene »äte»!!che ^lbsch^lt in
Besitz zu nehmen und binnen dreißig Jahren, vc'm
Todestag? des Elbl0ss>rs an gerechnet, seül ihm nach
Vorschrift der B^uernerbfolge zustehendes Recht auf
Uebernahme des väterlichen Real ' und Mobi l iar '
nachlaffes geltend zu machen, wldrigens im ersten Falle
scineErbschaft in gerichtlicher Verwahrlü'g bleiben,
uno im zwciten Falle sein Uebernahmürcchl über
Anlangen des mltllerweiligcn Vcrl^ßüdcrrichmirs
Anton Auffcnck als erloschen erklärt werden würde.

K. r Bezirksamt Raomannsdorf, a>s Gericht,
am »3. Oktober l858.

Z. 2 l83. ( l ) ' Nr. 3705.
E d i k t .

Von dem k. k> Bezirlsainte Lack, als Gcncht,
wird yiemit bcrannt gemacht, daß ül'er Ansuchen
des Primus Suppan oie Relizitation der, dem Jo-
sef Potozynie gehörig gewesene» , in Pevcn liegen-
den. !ln Grundbuche Henschail Lack «ul) Urb. :1?r.
429 uno des Bencflziumö S t . Anna in L"ck «>»!»
Urb. Nr. ^ I l , Pvst'^)tt. ^ vortommenocn, gericht.
lich auf 87 l ft. bewerlhclen, und von I a l o o Kcrt
bei der dritten exikutiuen Heildietuilg um 9 l 6 ft
crstandcnen Rcalilaten, wegen nicht zugehaltener Li-
zitationsbedingnisse bewil l igt, und deren Vornahme
aus den «3. Jänner «859 flut) 9 Uhr in hierorts
ger Amtskanzlel mit dcm Anhangt ailgcordüct wo»
ocn, daß oieic Realitäten auch unter ocm blsyeri^
gen ^rslchuügs- oder Schatzungswerthe hinlangege--
ocn werden wurden.

DaS Schatzungsprotololl, di»,' Grundbuchsex^
trakte und die Llzü'.uonsbedingnilsc tonnen täglich
hieramts eingeschen werben.

K. t. Beziltsamt Lack, als Gericht, am l9 .
Oktober ,858.

Z. 2 l 8» . ( l ) N l . 4476.
E d i k t .

Von dem k. k. Btzirlöamte Neifniz, als Ge.
richt, wird hiemit bekannt gcmacht:

ĜS sei über das Ansuchen des Anton Muscher von
P lan i l i a , gegti, Georg B^ l lho l von Hr ieo , wcgen
schuloigen ti? si. (5M. 0. «. c. , ill oie eretutive
öffentllchc Verstcigerung der, dem Lctztcrn glyöri-
g rn , im Grundbuche der vormaligen Herrschail Nets.
niz vorkommenden Rcülität gewil l igt! , und zur Vor<
nähme derselben die Real » ^eilbiciuligstagsützungen
auf den 30. A p r i l , auf den 2«. M a i unv auf den
2/ . Jun i »859, jedesmal Vormittags um iO Uhr
im Orte Hl ib mit den, Anhanac bejllmmt woroen,
daß die >ellzubietcnde Realllat nur bei der letzten
Hnldiltung auch unicr dem Schätzungswerthe an den
Meistbietcndcn hintangegeben werde.

Das ^chätzungsprolutoll, dcr Grundbuchscrtrakt
und die Lizitationsbedingnlsse tönncn bci diesem Ge-
richte in den gewöhnlichen Amlösiunden eingesehen
werden.

K. k. Bezirksamt Reifniz, als Gericht, am 20.
November l858.

Z. 2 l89. ( l ) ^ r . 3 l5 . i .

E d i k t

z u r E i n b e r u f u n g d e r V e r l a s se n<
s c h a f t s . G l a u b i g e r.

Von dem k, k. Bezirksamte Wippach, als Gericht,
werden Diejenigen, welche als Gläubiger an die Ver-
lassenschaft des a»n 8. Februar «858 mil Testament
oerstuldenen Josef St iche l von Sapusche. eine gorde.
rung zu stellen haben, i,ufgefurdc:l, del diesem Gerichte
zur Anmeldung und Darlhuung ihrer Anjpiiiche den
17. Dezember l858 Vormittag 9 Uhr zu er>chc!ncn,
oder b>s dahin ihr Gesuch schr.ftlich zu überreichen,
wiorigcns denselben an die Verlassenschaft, wenn sic
durch Bezahlung der angemeldeten Forderungen
crjchöpft würde, kein weiterer Anspruch zustande,
als iosoferne ihnen ein Pfandrecht gebührt.

H. t. Bezirksamt Wlftpach, als Gericht, am 30
. Ju l i l»58.

^ 2,92. ( ! ) Nr, 456«,
E d i k t.

Von dem k. k. Bezirksamt.' Fcistritz, als Oc-
richt, wird hicmit bekannt gema<!:t:

Es werden in der Exckutionss^chc des Herrn
Anton Schniderschitz von Feistritz, wider Josef
Nowak, vu!"n Toinz von Grafenbrunn. die mil
Blschcidc vom «0 Ju l i v. I . Z, 3379, bewilliget
gnveftne erckulivc Fcilbittl ing der, oem Letzlern gc.
l)örige<i Nealitä! re.,siu!nmando voigcüommen und cö
sei hiczu die 3, slstirt gewesene Feilbillungsta^satznng
neuerlich auf dcn l9 . Jänner k. I . mit dcm <^e.
o»uten angeordnet worden, da6 die feilzubietendc
Realität nunmehr auch unter dem Schatzungswerthe
hintangegeben werde.

Der GlUudl'uchsertrakt. das Schatzungsprotokoll
und die Liznationsbedingmsse könncn laglich hieramls
eingesehen wr'dcn. . ,̂

Die dicßsäUigc Lizitation wird im h'estgen Amts-

lokolc abgehalten werdcn,

K. k. Bez i r ksamt Feistritz. a ls Gcricht, an, 2 l .
August , 8 5 8 .

Z. 2 l93, ( ! ) N>. 4648.
E d i k t .

Von dcm k. k. Vezirksamte ^.istritz, als Gericht,
wird »üt Bezug auf das dteßämtiiche Eoikt vom
l 0 . Ju l i v. I . , Z. 3378, hiemit kuno gemacht:

Es stiel, in der Exekutionssachc des Herrn An^
ton Schniderschitz von Feistritz, gegen dcn Josef
Gcrl, vu!^s» Ioschel von Harije, zur Vornahme dcr
txeiulivcn Feilbietung der, dcm Letztern gehörigen,
im Grundbuche der Gült Lttainach 5!il» I!lb. Nr. 27
vorkommen! en, in der Stcuergcmeind»,'Harije liegen-
den, gerichtlich aus «39 si. 40 kr. bcwerthclm Realität,
die mit Bescheide vom «0. I » l i v. I , Z. 3378,
angeordnet gewesenen, sohln sistirttn 2. und 3, T a g '
satzungcn, neuerlich auf den !7 . Jänner unv auf den
«7. Februar k. I . mit Beibehalt dcs Ortes und
dcr Slundc und mit dem vorigen Anhange an»
geoidnet worden.

K. k. Bezirksamt Feistritz, als Gcrichs, am 24.
August ,858,

Z. 2«94. ( l ) Nr. 4796.
E d i k t .

Ueber Ansuchen des Exekutionsführers Josef
Grachor von Smcrje, gcgcn I<,'scf Schabetz von
Derskouzhe wird die auf den l . September d. I .
angeordnete 3. Rcalfcilbietungstagsatzung mit Bei-
behaltung des Ortes und dcr Stunde und mit dein
vorigen Anhange auf den 18. Jänner k. I . über,
tragen.

Wovon die Kauflustigen mit Bezug auf das
dießamtlichc Edikt vom 4, M a i l. I . , Z. 2 i ! )2 ,
verständiget werden.

K. k, Bezirksamt Feistritz, «IS Gericht, am 27.
' August >858.

Z. 2 l95. ( l ) Nr. 4967.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamt«? Feistritz, als Ge-
richt, wird dem unbekannt wo befindlichen Peter
Rollich und seinen ebenfalls unbekannten Rechts,
Nachfolger», hiemit erinnnert:

. Es habe gegen sie Josef Rollich, von Obersemon
H a u s - N r . 39, die Klage <!« pr-lu:«. 2. l. M . ,
Z. 4967. l,<;ln. Ersitzung dcr im Grundbuche der
Herrschaft Iablanitz «„!> Urb. Nr. «37, Nektf.
Nr. 86^/2, vorkommenden Realität angestrengt,
worüber die Tagsatzung zum ordentlichen mündlichen
Verfahren auf den 3. März k. I . früh 9 Uhr
hiergerichts unter dcn Kontumazfolgcn dcs §. 29-
G. O. angeordnet wnrde.

Dessen werden der unbekannt wo befindliche
Peter Rollich, so wie dessen ebenfalls unbekannte
Rechtsnachfolger mit dcm Bedeuten verständiget,
daß sie bis dahin entweder selbst zu elschnncn oder
rechtzeitig einen Bevollmächtigten namhaft z,l machen,
und dieß sogewiß, als sonst die Rechtssache mit dcm
unter Einem auf ihrc Gefahr und Kasten aufge-
stellten l.'ul-atlir n<! n<>l„m, Franz Stembcrger von
Verbizza, verhandelt w.rdcn wird.

K. k, Bezirksamt Feistritz. als Gericht, am
2. September 1858.

Z. !N98. ( ! ) N>, 6776.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Illyrisch . Feistritz,
als Gcricht, wird hiemit kund gemacht!

Das hohe k. k. Landesgericht Laibach, als Kon.
kurs-Instanz, hat über Einschreiten des Herrn Anton
Schabctz oon Dornegg, Velwalteri, der Handelsmann
Karl Vcrilti'schcn Kvl'kursmassa in Sagur je , mit
der Erlediguug t'um 27. I. M . , Z. 63 28. die öffentliche
Vcräußcruüg des sämmtlichen, in obige Konkursmasse
gehörigen Mobi lars, als: Handcsartikel ucrschicdener
Gattung, Gewölbe, » Zimmer ^ und Kellereinrichtuna
zc,, nach Maßgabe der §. 34 und 39 tcr Konkurs'
Ordnung, bewilliget ui,d umVornahmc dtrstlbcn dicscs
Bezicrsamt, als Gericht, ersucht.

Hie öffentliche Veräußerung obigen Konkurs'
maffa. Mobilars wird nun auf den l?. . «8 , '/0.,
2». und auf den 22. Dezember I. I , , jeden Tag
uon 8 bis >2 Uhr Vormittags und von 2 bis 5
Uhr Nachmittags, welche nöthigcnfalls auch am 23-
Dezember d. I . foltgcscht welden w i r d , in 1^^
Sagur jemi t dem Blisatzc angeordnet, daß dos l?e"'
Vcldcrbcn unterliegende Mobilare bel dieser l . Feil'
bietung lN,ch unter dem Schätzungswerlhe, t>^
Ucbrige abcr nur um oder über dcn Schätzung-''
lverth gcgcn gliich bare Bezahlung hintangcgebel
lverdei» wird. ..

K. c, Bezirksamt Ftistritz. alö Gcrichl, ain >>"-
Äioucmdcl- lft.^">.

:i 2200. ( ! ) - ' ' ^
E d i k t . ...

Vom r. k. Bezirksamts S t e i n . als N " ' ^
wird bekannt gemuht, daß die in der Exctun
sache dcs Mathias Bcrnath von Nadcnsbc.g. aen
^al0b Schimcnz von dort, für dcn al'wescndcn ii ' "
Perjat', von raschoa eingelegte Mcistbolverthcllu- j -
rnbrik dem gerichtüch ..uf^llcllten Kurator He'
^osef Dr^lka «...uol- von Stein zugestellt >r",r ^
" K. k. ^ezntsamt K l e i n , als Gericht, <"' " '

Dczcnibcr l85tt.


